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Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie erhalten diesen Newsletter, weil Sie um die Zusendung gebeten haben oder weil wir annehmen, dass Sie an den Informationen interessiert sind. Sollten Sie in Zukunft keinen Newsletter mehr erhalten wollen, so teilen Sie uns dies bitte kurz mit. Wir werden Sie sofort aus dem Verteiler streichen. Wenn Sie weitere Interessent/inn/en für den Newsletter haben, freuen wir uns ebenfalls über eine Nachricht.
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1. Zur Lektüre empfohlen:

Umweltbericht der Stadt Bonn 1996-2002


Lob von der einen, Kritik von der anderen Seite, alles andere wäre im politischen Geschäft auch ungewöhnlich, wenn die Stadt einen Bericht herausgibt. Loben tun diejenigen, die am wenigsten zur nachhaltigen Entwicklung der Stadt beigetragen haben, die Vertreter der Ratsmehrheit aus CDU und FDP. Kritik kommt von den Grünen, die zusammen mit der SPD-Fraktion in der Ratsperiode von 1994-1999 eine zukunfts-gerichtete und nachhaltige Umweltpolitik der Stadt auf den Weg gebracht haben.

Wenn man als Unbefangener den Bericht liest, kann man auf den Gedanken kommen, dass die Stadt Bonn in puncto Umweltschutz Spitze ist. Tatsächlich können wir auch im Vergleich mit anderen Kommunen Erfolge vorweisen. Bei genauerer Betrachtung resultieren diese Erfolge zumeist aus Beschlüssen, die wir zu Zeiten unsere Mehrheit, allzu oft gegen die Stimmen der CDU, gefasst haben. Hier nur einige Beispiele:

· Die kostengerechte Vergütung bei der Einspeisung regenerativer Energien hat bei uns einen regelrechten Boom der Photovoltaik ausgelöst und unsere Stadt in Bezug auf Umweltschutz und auch Wirtschaftsförderung voran gebracht.

· Der Beitritt zum 'Klimabündnis' wird heute auch von den damaligen Gegnern begrüßt.

· Die Vermeidung umweltschädlicher Materialien am Bau und die umweltfreundliche Beschaffung haben nicht, wie von den damaligen Gegnern prognostiziert, zu wirtschaftlichen Schäden geführt, sondern dazu beigetragen, umweltgerechter und nachhaltiger zu wirtschaften und Gesundheitsvorsorge zu treffen. Versuche der CDU, die Beschlüsse bezüglich der PVC-Vermeidung zu revidieren, sind kläglich gescheitert.

· Die Stärkung der städtischen Abfallwirtschaft und der Ausbau der Abfallberatung haben dazu geführt, dass die Abfallmengen ständig rückläufig und die Gebühren die niedrigsten im Regierungsbezirk sind. Nach den Affären in der rheinischen Abfallwirtschaft will keiner mehr wissen, dass die Bonner CDU wild entschlossen war, dieses gut funktionierende städtische System (teil-) zu privatisieren.

Der neue Umweltdezernent (Dr. Volker Kregel, CDU) lobt alle diese Errungenschaften, erwähnt allerdings nicht, dass seine Parteifreunde in keinem Fall zu ihrer Entstehung beigetragen haben. Die Umweltpolitik dieser Fraktion scheint sich auf die Sauberkeit in der Stadt zu beschränken. Ein fraglos wichtiges Thema, aber sicher nicht das entscheidende im Hinblick auf eine nachhaltige Entwicklung unserer Stadt.

Den Grünen sei empfohlen, mehr Selbstbewusstsein zu zeigen, um zu erkennen, dass sie mit dazu beigetragen haben, Bonn zukunftsfähig zu machen.

Dass hier weiterer Handlungsbedarf ist, erkennen wir von der SPD auch, denn seit dem Verlust der Mehrheit bei der letzten Kommunalwahl ist eine gewisse Stagnation in der Umweltpolitik eingetreten. Diese zu überwinden ist das Ziel der SPD-Fraktion.
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0410006.htm
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/O/pdf/04/0410006ED2.pdf
2. Initiativen der SPD-Fraktion

· Abfallwirtschaft

Unser Ziel ist, eine umweltgerechte Abfallwirtschaft unter Kontrolle des Rates und in Kooperation mit den benachbarten Gebietskörperschaften zu installieren. Partner aus der privaten Wirtschaft sind dabei nicht automatisch ausgeschlossen, allerdings zeigen die Ereignisse der letzten Jahre, dass hier ein gewisses Maß an Vorsicht geboten ist. Es ist in diesem Zusammenhang zu überprüfen, ob die von Schreiber, Trienekens und Konsorten geschlossenen Verträge wirklich auf Dauer Gültigkeit haben, oder ob eine Kooperation zwischen Gebietskörperschaften ohne privaten 'Zwischenhändler' möglich ist.

In jedem Fall wollen wir unsere Abfallwirtschaft noch umweltfreundlicher gestalten.

Dazu haben wir zunächst zwei Anträge  im Ausschuss für Umwelt, Verkehr und Planung (UVP) gestellt. Wir haben beantragt, die Verwaltung möge unverzüglich die nötigen Schritte unternehmen, um die unzeitgemäße Müllabsauganlage im Tannenbusch zurückzubauen.
Auch die Verwaltung hat erkannt, dass dieses umweltpolitische Fossil sicher nicht zukunftsfähig ist, und hat schon Berechnungen anstellen lassen, was ein Rückbau kosten würde. Wegen der erfolgten Reparaturen sieht sie jedoch z.Zt. keinen Handlungsbedarf.

Die Mehrheit im Ausschuss aus CDU und FDP hat unseren Antrag am 21.1.2004 glatt abgelehnt.

Das Problem der Anlage bleibt uns erhalten. Abfallvermeidung und Mülltrennung werden konterkariert und mit Sicherheit wird ein Rückbau mit jahrelanger Verzögerung für die Stadt nicht billiger. Möglicherweise können wir das Problem erst mit neuen Mehrheiten im Rat lösen. Die SPD-Fraktion wird sich weiter um diese Thema kümmern.

Antrag unter:
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0313734.htm
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0313734ST2.htm
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0410298.htm
Unser zweiter Antrag hat das Ziel, eine Schienenanbindung der Bonner MVA zu schaffen.

Durch die Nähe zur deutschen Bahn bietet sich diese Möglichkeit zur umweltfreundlicheren Anlieferung von Abfall und Abfuhr von Schlacken geradezu an. Der Lkw-Verkehr in der Umgebung der Anlage könnte reduziert werden. Bei einer Schienenanbindung aller vier Verbrennungsanlagen im Regierungsbezirk könnten im Falle eines Ausfalls einer Anlage oder bei Revisionen die Abfallmengen problemlos verteilt werden.

Dieser Antrag wurde vertagt, da der Dezernent diese Angelegenheit davon abhängig machen will, ob Verträge mit benachbarten Gebietskörperschaften, konkret mit Euskirchen, zu Stande kommen. Die Ausschussmehrheit hätte im Zweifel gegen unseren Antrag gestimmt, so waren wir mit der Vertagung einverstanden, auch wenn nach unserem Verständnis die Schienenanbindung in jedem Fall eine zukunftweisende Investition ist.

Antrag unter: 

http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0314064.htm
Bilanz der Abfallwirtschaft in Bonn aus 2003
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0410277.htm
· Energie und Klima

Die Stadt Bonn wird im Juni dieses Jahres Veranstaltungsort der weltweiten Konferenz für erneuerbare Energien, 'Renewables 2004', sein. Der Bundeskanzler und unsere Oberbürgermeisterin haben anlässlich der Konferenz von Johannesburg dafür gesorgt, dass diese bedeutende Veranstaltung in unserer Stadt stattfindet. Die SPD-Fraktion ist der Meinung, dass es der Stadt gut zu Gesicht stünde, hier ein eigenes weiteres Zeichen zu setzen in Richtung Energieersparnis und Förderung erneuerbarer Energien.

Aufbauend auf unserer erfolgreichen Politik (s.o.) haben wir im letzten Jahr den Antrag gestellt, städtische Gebäude mit dem Prinzip des Energie-Contracting zu versorgen. Die Resonanz der Verwaltung und vor allem der Ratsmehrheit war eher bescheiden. Immerhin wird demnächst ein städtisches Bad über Contracting versorgt. Ein erster Erfolg, der uns aber nicht davon abhalten wird, weitere Projekte in Angriff zu nehmen, spätestens wenn die Neuorganisation der städtischen Gebäudebewirtschaftung funktioniert.

http://intranet.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0311353.htm
http://intranet.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0311353.htm
http://intranet.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0313462EB3.htm
Mit unserem Antrag  'Städtische Solardächer und -fassaden' vom 8.12.2003 wollen wir die vom Bundestag am 28.11.2003 beschlossene Weiterentwicklung der Förderung der Photovoltaik für unsere Stadt nutzen. Auch dieser Antrag  rief beim politischen Gegner keine Begeisterung hervor. Im Gegenteil, Teile der CDU wollten den Antrag schon aufgrund der Verwaltungsstellungnahme ('wir tun doch schon so viel!') als erledigt erklären. Immerhin wurde der Antrag unter Streichung der konkreten Forderungen (Firmengründung) vom Rat am 5.2.2004 beschlossen, nachdem er zusätzlich im Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft und Technologie beraten wurde. 

Man darf gespannt sein, welche Ergebnisse die Verwaltung vorlegen wird. Die SPD-Fraktion jedenfalls wird ihre konsequente Umweltpolitik unbeirrt fortsetzen.

Antrag unter:

http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0314015.htm
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0341015NV3.htm
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/03/0314015ST2.htm
3. Nächste Ausschusssitzung

Die nächste Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, Planung (UVP) findet am 4.3.2004 um 17.00 Uhr im Sitzungsraum I des Stadthauses statt.
Tagesordnung unter:
http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0410476TO.htm
4. Glückwunsch an SPD-MdB Uli Kelber
Herzlichen Glückwunsch an den Bonner SPD-Bundestagsabgeordneten Uli Kelber.
Er wurde in den Vorstand der deutschen Sektion des Verbandes Eurosolar kooptiert.. Außerdem wurde er auch in den wissenschaftlich-politischen Beirat des Bundesverbandes Bioenergie berufen.

Mehr zu eurosolar unter:
http://www.eurosolar.org/new/de/start.html
und Bundesverband Bioenergie unter:

http://www.bioenergie.de/home.htm

4. Hinweise

· Abfallplaner:
http://www.bonn.de/umwelt_gesundheit_planen_bauen_wohnen/abfallplaner/index.html?lang=de
In einem Bürgerantrag hat Herr Werner Janik-Mehlem einen Vorschlag zur Umgestaltung des Abfallplaners gemacht. Der Bürgerantrag ist zu finden unter: 

http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0410518.htm


· Schonfrist für Brut- und Nistplätze ab 1.März

Bitte daran denken: Brut- und Nistplätze nicht zerstören. Ab 1. März dürfen Hecken und Gebüsche nicht mehr gerodet werden, um die Vogelarten zu schützen, die dort nisten. Form- und Pflegeschnitte an Hecken sind aber auch im Frühjahr und Sommer erlaubt.

Interessante Links zur Energiekonferenz "renewables 2004"
http://www.renewables2004-nrw.de/
http://www.cic-bonn.org/energie/index.html
http://www.cic-bonn.org/energie/termine.html
http://www.cic-bonn.org/energie/news.html

Energieagentur NRW:
http://www.ea-nrw.de/
http://www.energieland.nrw.de/






